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Sdj bin ber Süfteler ©djreier
llnb freue micb über bas SJiafe,

Safe mir bie 93unbeêberfamm(ung

23erurfadjt feinerlei ©pafe.

©ie mürbe jur guten ©ausfrau,
SSon ber man befanntlicb n i etj t fpriebt,

SBeil nur bem ©aufe fte lebet

tlnb ibrer erbabenen Sßflidjt.

Slufroafcben unb Slbroafcben

Sft tbre ©auptarbeit
@o treibft Su'ê! 0 fo treibt aucb

Sn eroige ©roigfeit.

Ser 33unbesratb bat befcbloffen, bie nen anfommenben fremben
©efanbten nicbt mebr ju SBagen bom 33abnbof abbolen ju laffen.

Sas ift febr fcblimm für bie ©efanbten, roenn fie nicbt mebr fabren.
©obalb fte anfommen, müffen fte aucb gleidj geben.

Sn 93 e r n foU ein ©enoffe" bei ber Slbftimmung über Stecbt auf
Slrbett" mit Stein" gefiimmt baben. SBir rourben biefe Stadjridjt nid)t
bringen, roenn roir fte nidjt aus fidjerfter Quelle bätten. Siefer ©enoffe
alfo rourbe bor bte betlige 93ebme (b. b- fojialbemofrarlfdjer ©eritbtsbof)
gelaben, um ftcb roegen jenes SSergebens, beffen er ftcb felbft offen rübmte,
ju berantroorten. Slnftatt unter ber Saft ber Slnflage jufammenjubreeben,
tuaebte ber ©enoffe jeboeb bor bem boben ©ertebtsbof eine lange Scafe.

Scid)tsbeftoroeniger fragte man itjn, roie er baju fäme, gegen bas Stedjt auf
Slrbeit ju ftimmen.

SaS Stedjt ju fautlenjen ift mir lieber", ertoiberte er.
Sagegen fonnte ber ©eriebtsbof nidjts einroenben, unb fo unterblieb

bie ©refution bes ©inausfliegenlaffens aus ber $artei.

^Hinxev& IL
Sln bem ©djreibtifd) ftfet ©err ©utjer, Slftien tbürmen um ibn ber
©icb roie ftolje Segionen, als ein fieggeroobntes ©eer-

König bin icb im Storboften beut' unb berrfdje bier mit SJcacbt,
Sbrone alê ein jroeiter ©fdjer balb bab' icb bas SBerf PoHbradjt.

SBer toobl fotl es mir bettoebren, es bem Sßrlnceps nacbjutbuu?
©einen ©eift lafe' id) erfteben, mag fein Seib im ©rabe rub'n.

©piel' id) nidjt mit SJciUionen, baI6 etn Stotbfdjitb in bem Sanb
Sarf icb nicbt als SPrinceps tbronen, SJtammonê ©jepter in ber ©anb?

Scun tooblan, icb toitt es toagen, auf jum fttfeben, froben Srieg
SJcein 93eginnen mufe gelingen, fidjer roinft mir ftoljer ©ieg.

©a roie jetert Sbr unb jammert, bte S&r fonft fo bodjmufbêgrofe
©djon ift ©udj ber SJcutb entfabren, burdjeinanber roirrts im Srofj.

SBanbelbar ftnb atte Singe feit bem Slnbeginn ber SBelt,
©eftern oben, beute unten, immer Sönig bleibt baê ©elb.

©etffa roinfet bell bas ©jepter, roonfen feb' idj ben S^opanj
©urer SJcacbt unb ©errltcbfeiten nur umê golbne Salb jum Sanj!"

S. S-

WLuet ï»er EqudttmJtaM.
©eiebäfeter ©err Siebaftor! ©uer gifdjeretauêftettttngêfonterfei im

leliten Scebelfpalter" bat mir fo auênebmenb greube gemacbt, bafe icb faft
fpornftreicbê Sbnen auf bie 93ube fteigen unb ©ie notbjüdjtigen roottte, ftcb
mit mir für einige ©tunben tu sie gifebregton ju ftürjen. Slber roarum
feib Sbr nicbt ju unferm SBobltbâttgfeitêbajar im berübmten Surfaal ge=
fommen, fo fieb biefer Sage abgefpielt bat? Sa bättet Sbr btei febönere
Sonterfeiê macben fönnen alê bon ©uren gifdjereipatronen. ©tn Ijalbes
©unbert lebenbige 93adftfdje, rote Sbr giirdjer in ber ganjen Sluêftettung
feine babt, fdjroärmte ba tjerum, atte auê ben beften gamitien" unfereê
ci-devant gtfdjetborfeê. ©' batê ©iner im bieftgen Sagblatt Perratben,
ber jroar nicbt bie ©tamm=Stegtfter, aber bietteiebt baê ©teuer=3îegtfter ber
beften gamilien" burebftöbert bat. Stem, eê mar gute Stoffe, toürbig einer
alten gtfdjsSJtetropole. ©eangelt tourbe lebfjaft, natürlidj nidjt bon ben

93adfifcben, fonbern n a cb ben 93acffifcben. Honny soit qui mal y pense.
Stebft ©rufe ïaberi SBunberti,

Same: ©ie balten bramatifdje SJtonologe nidjt für lebenêroabr?
gübren ©ie benn nie ©elbftgeiptädje?"

©err: Stie. Scb unterbalte micb überbaupt nur mit Sßerfonen,
bie flüger finb alê icb."

WLn» bem Slrtterimrit.
Saê Cuagga gleicbt bem 3ebra faft,
SJtan fennt eê an ben ©trieben.
SJtenfdj, toenn bu toaê geboêget baft,
SBirft bu bamit be

guieuen, roenn fie jotten ftnb,
©lüdfeltge Satboltfen

Stlê gaftenfpelfe, jart unb linb,
Sie ©läubigen ju erqniden.

Ser SJtuniftier ift fanft unb gut,
SBenn er nidjt jomig merben tbut.
©o gebt'ê mit ben Stationen aucb,

Srum fdjafft man SSulber obne Staud)-

Eçlegrammç au» îrer Umtfceejtaöt.
12. Juli. Sie ©effion ber 93unbeêberiammlung toirb borauêftcbtltdj

mit ©nbe biefer SBodje toegen überbanbnebmenben Seibfdjmerjen gefdjloffen.
Sie ©effel atte finb toegen bem neuen ©ifenbabnfönig inê SBanfen geratben
unb laffen ftcb nicbt berubigen.

13. Juli. ©. ©utjer=3eller gibt bem 93unbeêratl) Senntnife bon
feiner Sbronbefteigung ; er nimmt ben Sitel an Adolpkus I, N. 0. B. Rex

Judae, dorum ;' Berlinensis. Schwitz Popolus! Sie Srönung finbet am 28. Sunt
in 3ürtdj ftatt. Ser 93unbeêratb fdjenft beu Sbronfeffel unb ermögtiebt
bie ©lorie.

£5rteffaften öer Keöaftton.
L. Z. i. B. Sn ber 2bat, redjt

rounberbar tommt mtr bie ©efdndjte bar
®er Sauernbunb" üetfpridjt bem ©infen=
ber eines probaten 3tejeptee gegen bie bei
uns graffirenbe geftjeudje eine 1 e b e n s
1 ä n g l i dj e @rafi»p e n f t o n. Slber ba
fott fid) bod) nur Sttemanb über biefem
Problem ben Sopf jerbtedjen ; benn roürbe
er biefe? fRejept" ftnben unb bie lebenSs
langlidje ©ratiSpenfiou" bom ©taate ju=
gefprocben erbalten, fo roäre jebenfaHS ber
Suuembunb" ber erfte, roeldjer bie Se*
feittgung ber Senjion" »erlangte. S)te
Sauern follen felber ftubiren unb an ben
geften ntdjt mebr mitmacben, bietteiebt ftn=
ben fte bann bas Stejept. M J. 1. O.
Saë tft ja ganj fjübfd). baf? ficf) ber fiöntg
ber Seigier als guter greunb" ber ©djmetj
unterjetdjnet. Qn biefer fajlidjten Unters
fdjrtft jeigt ficfj mebr Sftepublifantsmus, als
tn öftrem Segetjren, tbn bafür lädjerltdj ju
madjen. H. H. i. M. Sas jemine SBetter

beförbert jebenfattâ bie § eudjelei nidjt; man fann ja nidjt tjeuen. O. Q. 1.
F. Sinen tedjnifajen Slusbrucf für ba« SJtäufefangen ftnben ©ie ntdjt ©djreiben
©ie einfadj: S)a§ SJtäufefangen tft ein b ü f ifatifdjes Srperiment. M. J. Sin
Ungar ertrjeilt beutfdjen ©pradjunterridjt : 2er bettfdje ©prad) ift febr brottidjt.
©in einjig Çauptroort bat oft brei Sirtitel, j. 23. 2a8 bie ber Setbel bol!"
TJ. K. i. B. Srbfen finb beffer oll Stnfen unb ©rben ift beffer als ginfen.
Tespis. Stur rubig, bie Oper fällt nidjt roeit Dom Sollet. Z. H. i. H. Son
berfdjtebenen ©ro&banfen jteben roir immer ben größten bor. ©te ©rünbe finb
leidjt finbbar. S. S. in L. Sin ©runb jur îttelânberung lag nicbt bor.
Sefien ®anf. Siief mann? SBäre bie Slrbeit SBaffer, fo geborten roir jetst ju
ben gtfdjen. Orlgenes. Saffen ©ie bie 2tjurgaueriana" mit ibren bes
fannten âBtfcen jreuuMidjft an unë Dorübergefjen. K. i. B. ©djönen ©ant
unb ©rufî- ©elegentlid). H. 1. B. SBunberbar unb fonberbar; bie reinften
fênaïïerbfen. Z. 1. O. 53efud)en ©ie ja bte gifdjerei=9£u§ftellung. Sieben
fdjöner ßebroaare parablrt jet^t Cîbri'ften auê Safel mit etner Kolleftion Don
©ee= unb SJteerfijajen unb =Zi)imn, roetdje Serounberung oerbient; nidjt nur ber
brei gentner jdjroere Stör, fonbern alles Hebiige audj unb oorab bie gefdjmacts
Doli fcböne Qnftattation. BI. 1. U. SJÎit ber geffelung ift es nodj nidjt fo
gefâbrlidj; ber bebe (Sott bat nicbt gewollt, bafj bas Cedjslein ein Ocbfe roerben
fottt. ®as Uebrige gut. 3)anf. Bkli. ®er §imme( ift oft roie ein
trojjiger ©cbulerbub, er oereitelt burdj Sengelroetfen aüe îpiane. ©offentltct»
teört bte gute Saune mit bem beffern äBetter juriief Stapft ©ruet). Ii. U.
i. B. S)er Dtbein ift tn Dtfjemfelbeit nur jroei 3°H breit; ben beutfdjen gott
unb ben ©djroeijer 3ott. G. i. Z. 3n ber Äunftanftalt SJtütter & Sie. in
älarait erfdjien ein roirflid) fdjöneä Stetterbilb Dom ©enerat £. § er sog. ijireis
nur 3'/2 gr. ajcrfcöicicncn : 2tnonrjhic<< mitb nicbt angenommen u.
nid)t beantmortet.

Offiziers- Uniform en '^H^
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Ich bin der Düsteler Schreier
Und freue mich über das Maß,
Daß mir die Bundesversammlung

Verursacht keinerlei Spaß.

Sie wurde zur guten Hausfrau,
Von der man bekanntlich nicht spricht,

Weil nur dem Hause sie lebet

Und ihrer erhabenen Pflicht.

Aufwaschen und Abwaschen

Ist ihre Hauptarbeit
So treibst Du's! O so treib's auch

In ewige Ewigkeit.

Der Bundesrath hat beschlossen, die neu ankommenden fremden
Gesandten nicht mehr zu Wagen vom Bahnhos abholen zu lassen.

Das ist sehr schlimm für die Gesandten, wenn sie nicht mehr fahren.
Sobald sie ankommen, müssen sie auch gleich gehen.

In Bern soll ein Genosse" bei der Abstimmung über Recht auf
Arbeit" mit Nein" gestimmt haben. Wir würden diese Nachricht nicht
bringen, wenn wir sie nicht aus sicherster Quelle hätten. Dieser Genosse
also wurde vor die heilige Vehme (d. h. sozialdemokratischer Gerichtshof)
geladen, um sich wegen jenes Vergehens, dessen er sich selbst offen rühmte,
zu verantworten. Anstatt unter der Last der Anklage zusammenzubrechen,
machte der Genosse jedoch vor dem hohen Gerichtshof eine lange Nase.
Nichtsdestoweniger fragte man ihn, wie er dazu käme, gegen das Recht auf
Arbeit zu stimmen.

Das Recht zn faullenzen ist mir lieber", erwiderte er.
Dagegen konnte der Gerichtshof nichts einwenden, und so unterblieb

die Exekution des Hinausfliegenlassens aus der Partei.

Pyinrevs II.
An dem Schreibtisch sitzt Herr Guy er, Aktien thürmen um ihn her
Sich wie stolze Legionen, als ein sieggewohntes Heer-

König bin ich im Nordosten heut' und herrsche hier mit Macht,
Throne als ein zweiter Escher bald hab' ich das Werk vollbracht.

Wer wohl soll es mir verwehren, es dem Princeps nachzuthun?
Seinen Geist laß' ich erstehen, mag sein Leib im Grabe ruh'n.

Spiel' ich nicht mit Millionen, halb ein Rothschild in dem Land
Darf ich nicht als Princeps thronen, Mammons Szepter in der Hand?

Nun wohlan, ich will cs wagen, auf zum frischen, frohen Krieg
Mein Beginnen muß gelingen, sicher winkt mir stolzer Sieg.

Ha wie zetert Ihr und jammert, die Ihr sonst so hochmuthsgroß
Schon ist Euch der Muth entfahren, durcheinander wirrts im Troß.

Wandelbar sind alle Dinge seit dem Anbeginn der Welt,
Gestern oben, heute unten, immer König bleibt das Geld.

Heissa winket hell das Szepter, wanken ieh' ich den Popanz
Eurer Macht und Herrlichkeiten au: ums goldne Kalb zum Tanz!"

8. 8-

Aus der Lquchtenstadt.
Geschätzter Herr Redaktor! Euer Fischereiausstellungskonterfei im

letzten Nebelspalter" hat mir so ausnehmend Freude gemacht, daß ich fast
spornstreichs Ihnen auf die Bude steigen und Sie nothzüchtigen wollte, sich

mit mir für einige Stunden in die Fischregion zu stürzen. Aber warum
seid Ihr nicht zu unserm Wohlthätigkeitsbazar im berühmten Kursaal
gekommen, so sich dieser Tage abgespielt hat? Da hättet Ihr viel schönere
Konterfeis machen können als von Euren Fischereipatronen. Ein halbes
Hundert lebendige Backfische, wie Ihr Zürcher in der ganzen Ausstellung
keine habt, schwärmte da herum, alle aus den besten Familien" unseres
ei-clsvaut, Fischerdorfes. S hats Einer im hiesigen Tagblatt verrathen,
der zwar nicht die Stamm-Register, aber vielleicht das Steuer-Register der
besten Familien" durchstöbert hat. Item, es war gute Rasse, würdig einer
alten Fisch-Metropole. Geangelt wurde lebhaft, natürlich nicht vvn den
Backfischen, sondern nach den Backfischen, tlouu^ soit aui mal ^ pouss.

Nebst Gruß Xaveri Wunderli,

Dame: Sie halten dramatische Monologe nicht für lebenswahr?
Führen Sie denn nie Selbstgespräche?"

Herr: Nie. Ich unterhalte mich überhaupt nur mit Personen,
die klüger sind als ich."

Nus dem Thierbuch.
Das Quagga gleicht dem Zebra fast,
Man kennt es an den Strichen.
Mensch, wenn du was gebosget hast,
Wirst du damit ve

Fo-euen, wenn sie rotten find,
Glückselige Katholiken

Als Fastenspeise, zart und lind,
Die Gläubigen zu erquicken.

Der Munistier ist sanft und gut,
Wenn er nicht zornig werden thut.
So geht's mit den Nationen auch,

Drum schafft man Pulver ohne Rauch.

Telegramme, aus der Vundesstsdt.
12. Juli. Die Session der Bundesversammlung wird voraussichtlich

mit Ende dieser Woche wegen überhandnehmenden Leibschmerzen geschlossen.

Die Sessel alle sind wegen dcm neuen Eisenbahnkönig ins Wanken gerathen
und lassen sich nicht beruhigen.

13. Juli. H. Guyer-Zeller gibt dem Bundesrat!) Kenntniß von
seiner Thronbesteigung: er nimmt den Titel an ^clolribus I., ?il. 0. L. Rex

5uàs,àoruw" Lerliueusis. 8càil2 ?ovà! Die Krönung findet am 28. Juni
in Zürich statt. Der Bundesrath schenkt den Thronsessel und ermöglicht
die Glorie.

Briefkasten der Redaktion.
2. t. v. In der That, recht

wunderbar kommt mir die Geschichte var
Der Bauernbund" verspricht dem Einsender

eines probaten Rezeptes gegen die bei
uns grassirende Festjeuche eine
lebenslängliche Gratisp e n s i o n. Aber da
soll sich doch nur Niemand über diesem
Problem den Kopf zerbrechen: denn würde
er dieses Rezept" finden und die
lebenslängliche Gratispension" vom Staate
zugesprochen erhalten, so wäre jedenfalls der
Buuernbuno" der erste, welcher die
Beseitigung der Pension" verlangte. Die
Bauern sollen selber studiren und an den
Festen nicht mehr mitmachen, vielleicht finden

sie dann das Rezept. Z». 5. t. Ll>.

Das ist ja ganz hübsch, daß sich der König
der Belgier als guter Freund" der Schweiz
unterzeichnet. In dieser schlichten Unterschrift

zeigt sich mehr Republikantsmus, als
in Ihrem Begehren, ihn dafür lacherlich zu
machen. S S 1. III. Das jetzige Wetter

befördert jedenfalls die Heuchelei nicht; man kann ja nicht heuen. 0. S t.
Einen technischen Ausdruck sür das MSuses.ingen finden Sie nicht Schreiben

Sie einfach: Das Mäusefangen ist ein b ü s italisches Experiment. H. 5. Ein
Ungar ertheilt deutschen Sprachunterricht: Der deitsche Sprach ist sehr drollicht.
Ein einzig Hauptwort hat oft drei Artilel, z. B. Das die der Deibel hol!"
v. LI. t. 0. Erbsen sind besser als Linsen und Erben ist besser als Zinsen.
rosxis. Nur ruhig, die Oper fällt nicht weit vom Ballet. 2. ll. 1. S Bon
verschiedenen Großhansen ziehen wir immer den größten vor. Die Gründe sind
leicht findbar. S. S. tv Ein Grund zur Ttteländerung lag nicht vor.
Besten Dank. Bnef wann? Wäre die Arbeit Wasser, so gehörten wir jetzt zu
den Fischen. vriKvviv». Lassen Sie die Thurgaueriana" mit ihren
bekannten Witzen freundlichst an uns vorübergehen. X. t S. Schönen Dank
und Gruß. Gelegentlich. S. l. S Wunderbar und sonderbar; die reinsten
Knallerbsen. '2. t. 0. Besuchen Sie ja die Fischerei-Ausstellung. Neben
schöner Lebwaare paradirt jetzt Christen aus Basel mit einer Kollektion von
See- und Meerfischen und -Thieren, welche Bewunderung verdient; nicht nur der
drei Zentner schwere Stör, sondern alles llebnge auch und vorab die geschmackvoll

schöne Installation. ». t. v. Mit der Fesselung ist es noch nicht so

gefährlich; der liebe Gott hat nicht gewollt, daß das Oechslein ein Ochse werden
sollt. Das Nebrige gut. Dank. VKU. Der Himmel ist oft wie ein
trotziger Schulerbub, er vereitelt durch Bengelweifen alle Pläne. Hoffentlich
kehrt die gute Laune mit dem bessern Wetter zurück. Näpst Gruetz. V.
t. S. Der Rhein ist ln Rheinselden nur zwei Zoll breit; den deutschen Zoll
und den Schweizer Zoll. 0 t 2. In der Kunstanstalt Müller ^ Cie. in
Aarau erschien ein wirklich schönes Reiterbild vom General H. Herzog. Preis
nur 3'/2 Fr. Verschiedenen: Anonyweö wird nicht angenommen u.
nicht beantwortet.
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